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Übersicht 



Bildungstheoretische Grundlegung 

ALLE Kinder und Jugendlichen in ihrer Heterogenität 

mit ihren unterschiedlichen natürlichen und 

gesellschaftlichen Ausgangs- und Lebensbedingungen 

 
Akteure und Autoren des eigenen Lebens 

Lit. (Auswahl): Weigand, G. (2017): Begabung und Diversität aus der Perspektive einer personalen Pädagogik. 
Vierteljahrsschrift für wissenschaftliche Pädagogik, 93, 2, 236-254;  Weigand, G., Hackl, A., Müller-Oppliger, V., & Schmid, 
G. (2014). Personorientierte Begabungsförderung. Weinheim: Beltz.  



 Leistungsverständnis 

Leistung kann in allen Domänen erbracht werden, die in 
Schulen und darüber hinaus in unserer Gesellschaft – für den 
Einzelnen als auch für die Gesamtgesellschaft – als nützlich 
und wertvoll erachtet werden.  
 
Inhaltliche Domänen z.B.  
• Schulfächer wie Mathematik, Naturwissenschaften, 

Sprachen, Musik, Kunst und Sport)  
• aber auch der sozial-emotionale, ethisch-philosophische 

und kreative Bereich 



 

Konstellation aus Fähigkeiten („can do“)  

und 

Persönlichkeitsmerkmalen („will do“) 

  

 

 Leistungspotenzial und Leistungsentwicklung 



Allgemeine  
Fähigkeiten  
und  
Fertigkeiten in  
unter- 
schiedlichen  
Leistungs- 
bereichen 

Leistungs- 
förderliche  
Persönlich- 
keitsmerkmale  
(z. B. Selbst- 
Wirksamkeits- 
erwartung,  
Leistungs- 
motivation,  
soziale  
Fähigkeiten) 

Spezifische  
Fähigkeiten  
und  
Fertigkeiten  
in unter- 
schiedlichen  
Leistungs- 
bereichen  
(inkl. Lern- und  
Arbeits- 
strategien) 

Kompetenz- 
ebenen:  
Wissen,  
Verstehen,  
Anwenden,  
Urteilen,  
Handeln und  
Gestalten 

Sichtbare  
(gezeigte)  
Fähigkeiten  
und  
Fertigkeiten  
in den unter- 
schiedlichen  
Leistungs- 
bereichen 

Gesellschaft- 
liche  
Teilhabe,  
aktives 
Gestalten und  
Übernahme  
von  
Verantwort- 
ung 

Performanz Kompetenzen  Potenziale 

Leistung 

 Leistungspotenzial und Leistungsentwicklung 



Einfluss von Persönlichkeitsfaktoren & Umweltmerkmalen 

Explorieren  
verschiedener Domänen 

Profilentwicklung 
in unterschiedlichen Domänen 

Fähigkeiten und 
Interessen werden 

ausprobiert und 
entwickelt 

intensive und 
langjährige 

Beschäftigung mit 
Wissensbeständen 

Spezialisierung/ 
Leistungsexzellenz 

zunehmend domänenspezifisch 

 

 Lern- und Arbeitsstrategien 
 Vorwissen 
 Übungsprozesse 
 Hoher Anspruch an die eigene Leistung 
 Vertrauen in die eigene Leistungsfähigkeit 
 Soziale Eingebundenheit 
 Instruktionen 
 … 

Potenziale      Kompetenz      Performanz 

 Allgemeine (Lern-) 
Fähigkeiten  

 Persönlichkeitsmerkmale 
 …  

 

 Individuelle Potenziale 
 Interessen 
 Inhaltliche 

Schwerpunktsetzungen 
 Anregungen und Erwartungen 

in der Umwelt 
 Lern- und Übungsgelegenheiten 
 …  

 

 Leistungspotenzial  – Leistungsentwicklung 



 

                                     Begabung                                     Leistung 
  

• Begabung bezeichnet allgemein das leistungsbezogene Entwicklungspotenzial eines 
Menschen. 
 

• Speziell auf den schulischen Kontext bezogen bezeichnet Begabung den jeweils 
individuellen Entwicklungsstand der leistungsbezogenen Potenziale von 
Schülerinnen und Schülern.  

• Das leistungsbezogene Potenzial ergibt sich dabei als individuelle Konstellation    
aus Fähigkeiten (‚can do‘) und Persönlichkeitsmerkmalen (‚will do‘). 

 

(2009 ff. ) Lit.: iPEGE – International Panel of Experts for Gifted Education (2009). Professionelle Begabtenförderung. Empfehlungen zur Qualifizierung von Fachkräften in der 
Begabtenförderung (S. 16). Salzburg: (ÖZBF). http://www.oezbf.net/ipege/tl_files/inhalt/Dokumente/Publikationen_iPEGE/iPEGE_Broschuere.pdf 

Zum Zusammenhang von Leistung und Begabung 

Begabung als Voraussetzung von Leistung, die „durch langfristige systematische     
Anregung, Begleitung und Förderung das Individuum in die Lage versetzt, sinnorientiert 
und verantwortungsvoll zu handeln und auf Gebieten, die in der jeweiligen Kultur als 
wertvoll erachtet werden, anspruchsvolle Tätigkeiten auszuführen“ (iPEGE, S. 16) 
 

 



Begabungs- und Begabtenförderung 

Begabungsförderung 

• Erkennen von Potenzialen bei allen Kindern 

• die prinzipielle Förderung der Begabungen aller Kinder und 

Jugendlichen in unterschiedlichen Domänen  

 

Begabtenförderung 

• die Förderung einzelner, besonders begabter oder hoch begabter 

Kinder und Jugendlicher   

 
“A Rising Tide Lifts All Ships - Developing the Gifts and Talents of All Students” 
(Renzulli, 1998) 

Lit: Renzulli, J. S. (1998): A Rising Tide Lifts All Ships—Developing the Gifts and Talents of All Students. https://gifted.uconn.edu/schoolwide-enrichment-
model/rising_tide/  (25.01.2018) 



Schülerinnen  
& Schüler 

Lehrkräfte / Kollegium Schulleitung 

Weiteres  
Pädagogi-
sches 
Personal 

Weiteres 
schuli-
sches 
Personal 

Räume Zeiten 

Unterrichts- 
entwicklung 

Organisations- 
entwicklung 

Personal- 
entwicklung 

Eltern Andere Bildungs-, 
Beratungs- und 
Kulturinstitutionen 

Schul- und Leitbildentwicklung                                      
im Kontext der Einzelschulen 

Stiftungen und 
Vereine  

Landesinstitute 

Lit. (Auswahl): Bryk, A. S. (2015). Accelerating how we learn to improve. Educational Researcher, 44, 467-477. Fend, H. (2016). Qualität von 
Schule im Kontext von 50 Jahren Bildungsforschung und Bildungspolitik. In U. Steffens & T. Bargel (Hrsg.), Schulqualität – Bilanz und 
Perspektiven 1 (S. 29-43). Münster: Waxmann; Gronostaj, A., Werner, E., Bochow, E. & Vock, M. (2016).How to learn things at school you don’t 
already know. Gifted Child Quarterly, 60(1), 31-46. Richter, D., & Pant, H.-A, (2016). Lehrerkooperation in Deutschland. Eckert, T. & Tippelt, R. 
2017: Learning Regions – Learning Cities – Learning Communities. In: Eckert, T. & Gniewosz, B. (Hrsg.) (Hg.) Bildungsgerechtigkeit (S. 49-64). 
Wiesbaden: Springer Fachmedien. 



 
 

Pädagogischer Grundkonsens – „Schul-Ethos“  
 

Kommunikativ gewonnene Wertebasis  
 

Klare Ziele – kreative Wege 
 
 

Schul- und Leitbildentwicklung                                   
im Kontext der Einzelschulen 

Lit. (Auswahl): Berkemeyer, N., Junker, R., Bos, W. & Müthing, K. (2015). Organizational cultures in education: Theory-based use of an 
instrument for identifying school culture. Journal for Educational Research Online/Journal für Bildungsforschung Online, 3 (7), 86-102;  O.-A. 
Burow (2016). Wertschätzende Schulleitung. Weinheim: Beltz. Fend, H. (2016). Qualität von Schule im Kontext von 50 Jahren Bildungsforschung 
und Bildungspolitik. In U. Steffens & T. Bargel (Hrsg.), Schulqualität – Bilanz und Perspektiven 1 (S. 29-43). Münster: Waxmann; Holtappels, H. G. 
(Hrsg.) (2014). Schulentwicklung und Schulwirksamkeit als Forschungsfeld. Münster: Waxmann. 

https://www.amazon.de/Wertsch%C3%A4tzende-Schulleitung-Wohlbefinden-Spitzenleistung-zukunftsf%C3%A4hig/dp/340725752X/ref=sr_1_4?s=books&ie=UTF8&qid=1518296217&sr=1-4&keywords=burow+olaf-axel&dpID=5163UIahLuL&preST=_SY264_BO1,204,203,200_QL40_&dpSrc=srch


Schul-/Leitbildentwicklung und Netzwerkbildung 
im System 

Unterrichts- 
entwicklung 

Bildungspolitische, rechtliche, finanzielle 
und organisatorische 
Rahmenbedingungen 

Organisations- 
entwicklung 

Personal- 
entwicklung 

Makroebene 
Bildungspolitik und -
verwaltung 

Mesoebene 
Schule 

Mikroebene 
Unterricht 

Exoebene 
(Über-)Regionale Ebene 

Bildungspartnerschaften in Gemeinden, 
Städten, Regionen 
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Pädagogischer Grundkonsens – „Schul-Ethos“  
Kommunikativ gewonnene Wertebasis: Klare Ziele – kreative Wege 



• Großes Bewusstsein für die Bedeutung der 
täglichen Arbeit an den Schulen 

Die Einzelschulen sind der Motor der 
Schulentwicklung! 

 

• Zusammenarbeit aller Beteiligten auf Augenhöhe 

Leitlinien der Initiative 



Schul- und Leitbildentwicklung im Kontext der 
Einzelschulen – Teilprojekte des Kernmoduls 2 

 

Anschluss zu 
fakultativen 
Kernmodulen 
3 & 4 

 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
    

Forschungsverbund LemaS (2017). BMBF-Antrag: Leistung macht Schule (LemaS). Begleitung und Weiterentwicklung von Schulen zur Förderung 
leistungsstarker und potentiell leistungsfähiger Schülerinnen und Schüler über eine leistungsfördernde Schul- und Netzwerkentwicklung sowie 
die Erarbeitung diagnosebasierter individualisierter Förderformate (unveröffentlichtes Dokument).  



Forschungsverbund LemaS (2017). BMBF-Antrag: Leistung macht Schule (LemaS). Begleitung und Weiterentwicklung von Schulen zur Förderung 
leistungsstarker und potentiell leistungsfähiger Schülerinnen und Schüler über eine leistungsfördernde Schul- und Netzwerkentwicklung sowie 
die Erarbeitung diagnosebasierter individualisierter Förderformate (unveröffentlichtes Dokument).  

Diagnosebasierte individuelle Förderung 
Teilprojekte des Kernmoduls 2 

 



Kernmodul 2: Fordern und Fördern im Regelunterricht 

 
  

Vision Lern- & Leistungspotenziale aller (potenziell leistungsstarken) 
  Schülerinnen und Schüler im Regelunterricht ausschöpfen und 
  entwickeln 
 

Prinzip  diagnosebasiertes individualisiertes Fordern und Fördern                                             
  im Regelunterricht (-> Zone der nächsten Entwicklung)  
 

Ziel   Erarbeitung (fach-)didaktischer Konzepte zur individuellen  
  Förderung (potenziell) leistungsstarker Schüler*innen 
 

Leitmotiv Adaptation -> Anpassung der Formate an die Ausgangslagen  
  und Bedarfe der Schulen, Lehrpersonen und der    
   Schülerinnen und Schüler  

 

Diagnosebasierte individuelle Förderung 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit! 

 
 

weigand@ph-karlsruhe.de 


